
 

 

 
 
 
 
 
 
Pressemitteilung zum „1. Klimagipfel Westmecklenburg“ 
Sperrfrist für eine Veröffentlichung bis zum 14.10.2009 um 13:00 Uhr 
 
Westmecklenburg hat Klimawandel im Fokus 
Regionaler Planungsverband Westmecklenburg und Ministerien erklären künftige 
Zusammenarbeit 

Der „1. Klimagipfel Westmecklenburg“ findet am 13. und 14. Oktober 2009 in 
Schwerin und in Zarrentin (UNESCO Biosphärenreservat Schaalsee) statt. Der 
Regionale Planungsverband Westmecklenburg lädt Experten ein, um den 
regionalen Diskurs über die Risiken und Chancen des Klimawandels für 
Westmecklenburg zu starten und das brisante Thema zu bearbeiten. 

Am 1. Tag des Klimagipfels steht das Thema öffentlicher Verkehr in 
Norddeutschland im Mittelpunkt. Mit Vertretern des Projektes „MORO Heranrücken“ 
aus Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hamburg und natürlich Mecklenburg-
Vorpommern wird eine Vorschau über künftige Bus- und Bahnverbindungen im 
Jahr 2030 erarbeitet. Visionen, die Mut machen sollen Dinge zu ändern, denn die 
Förderung und der Ausbau des öffentlichen Verkehrs sind wichtige Beiträge zum 
Klimaschutz. 

Am 2. Tag des Klimagipfels findet vormittags eine „Klimatour“ statt. Eine 
Baumpflanzaktion (Ausgleich von CO2-Emissionen) im „Klimawald Schaalsee“ und 
eine „Erklärung zum Klimawandel“ sind Symbol der Aktivitäten in 
Westmecklenburg. Rolf Christiansen als Vorsitzender des Regionalen 
Planungsverbandes Westmecklenburg, startet den regionalen Diskurs. Ein Klima-
Netzwerk soll aufgebaut werden. Das Verkehrsministerium, das Landwirtschafts- 
und Umweltministerium sowie das Wirtschaftsministerium Mecklenburg-
Vorpommern haben ihre Unterstützung bei  Klimaschutz und Klimaanpassung 
bereits zugesagt.  

Am Nachmittag werden im PAHLHUUS in Zarrentin Workshops veranstaltet, in 
denen über Risiken und Chancen des Klimawandels für Verkehr und Landwirtschaft 
diskutiert wird. Den fachlichen Rahmen setzt das Interreg-Projekt BalticClimate. Im 
Mittelpunkt stehen Fragen wie: „Was passiert mit dem Straßen- und Schienennetz, 
wenn es im Sommer immer heißer wird?“ oder „Wie passt ein Landwirt seine 
Anbaumethoden an immer geringer werdende Niederschlägen an?“ 

Die Beantwortung dieser und ähnlicher Fragen ist ein Schwerpunkt der Arbeit des 
Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg, um die Region für die Zukunft 
fit zu machen.  
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